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(Stmt M a ft c it
cince fünf5rttirf>en r)ifïoïifcr;en Vereint

(ïïeratljeit unb angenommen am 10 Sanner 1845.)

§. 1.

©è beftefjt ein fjiftorifctjer Serein für bte Santone Sucern, Uri,
©cfjWijj, Unterwalben unb Quq.

A. 3toe<¥ nnb Sbsfgafce &e§ SSereitte.

§. 2.

Qmeâ beê Sereine ift ©efdjidjte* unb SUtertfjumêfunbe junädjft
ber fünf Drte.

S. 3.

Saê gorfctjen in ber ©efdjidjte erftrecft fict) »on ben alteften

3eiten biê jum ©djtuffe beê acfjtjefjnten Saljrfjunbertê, mit geft*

fjaltung folgenber «gauptperioben:

a. Sorrômifdje 3rit;
b. Stômifdje 3rit;
c. Seutfctje 3«it;
d. Steuere eibgenöfftfdje Qeit',

e. 3rit ber ©taubenêtrennung ;

f. £)ie brei legten Safjrfjunberte.

Grundlagen
eines fünförtlichen historischen Verein«

(Berathen und angenommen am 10 Jänner

8. 1.

Es besteht ein historischer Verein für die Cantone Lucern, Uri,
Schwyz, Unterwalden und Zug.

Zweck und Aufgabe des Vereins.

§. 2.

Zweck des Vereins ist GeschichtS- und Alterthumskunde zunächst

der fünf Orte.

8. 3.

Das Forschen in der Geschichte erstreckt sich von den ältesten

Zeiten bis zum Schlüsse des achtzehnten Jahrhunderts, mit Fest-

Haltung folgender Hauptperioden:

s. Vorrömifche Zeit;
b. Römische Zeit;
o. Teutsche Zeit;
ck. Aeltere eidgenössische Zeit;

e. Zeit der Glaubenstrennung;

r. Die drei letzten Jahrhunderte.



XXXVI

S. 4.

2)ie fjifforifdje gorfdjung befolgt jwei «gauptrictjtungen :

a. 2)ie firdjlidje;
b. 3)ie politifdje.

8. 5.

25aê gorfdjen im firctjlictjen ©ebiete,umfaft »orjüglidj:
a. 2)aê Siêtfjum ©onftanj, in feinen Sfarreien (©apelten

unb geifttidjen ©orporationen), 2)ecanaten unb Slrdjibia*
conaten, fowofjl innerhalb ber fünf Drte, ale in ben

übrigen ©antonen, felbft wenn fte burdj bie ©laubenê*

änberung »om Siêtfjume getrennt worben ftnb; bafjer

Sluffudjung aller fjierauf bejüglictjen tjiftorifdjen ÎJettf*
mäter, unb namentlidj mittetalterlidjer Urfunben, ©fjro*
nifen, Safjrjeitbüdjer (Stecrotogien) u. f. w., »orab in
ben Slrcfjiüen unb Sibliottjefen ber Sfarreien Stifte,
«Slofter unb Stitterfjäufer, nodj beftetjenber ober frütjer auf*

gehobener; (aud) Senkung ber Slrdjioe in ©onftanj
unb ©arlêrufje.)

b. 2)ie affgemein*firdjlidjen Serfjättniffe; — SJtetropotitan*

serbanb, Sîuntiatur unb Stom. (Sludj Senüfjung ber

Slrctjiüe unb Sibliottjefen in SJtainj unb Stom.)

§. 6.

2)aê gorfdjen im politifdjen ©ebiete begreift:

a. Sm Slflgemeitten allée, wa^ bie ©efdjidjte, bie 3uftanbe,
©itten unb Serfjättniffe jebeê einjetnen ber fünf Drte, im
Snnern unb nadj Slufen, befdjtägt; unb inêbefonbere

b. «gof* unb ÜWrfrectjte, Slffmenb* unb ©enoffenredjte, ©tabt*
redjte;

c Drtê * unb Sunbeêrecïjte. 35arum ìDurdjfudjung ber

Slrdjioe unb Sibliottjefen: beê ©taatê, ber ©täbte, Qünfte
unb 2)orfgemeinben ; Slnfrage bei einjelnen Surgem. (Sludj
Senkung auêwârtiger, fjauptfäcfjlid) öfter reidjifdj er
Slrctjioe).

XXXVI

8. 4.

Die historische Forschung befolgt zwei Hauptrichtungen:

«. Die kirchliche;

b.^ Die politische.

8. 5.

Das Forschen im kirchlichen Gebiete,umfaßt vorzüglich:
s. Das Bisthum Constanz, in seinen Pfarreien (Capellen

und geistlichen Corporationen), Decanaten und Archidia-

conaten, sowohl innerhalb der fünf Orte, als in den

übrigen Cantonen, felbst wenn sie durch die Glaubensänderung

vom Bisthume getrennt worden sind; daher

Aufsuchung aller hierauf bezüglichen historischen
Denkmäler, und namentlich mittelalterlicher Urkunden,
Chroniken, Jahrzeitbücher (Necrologie») u. f. w., vorab in
den Archiven und Bibliotheken der Pfarreien, Stifte,
Klöster und Ritterhäuser, noch bestehender oder früher
aufgehobener; (auch Benützung der Archive in Constanz
und Carl s ruhe.)

b. Die allgemein-kirchlichen Verhältnisse; — Metropolitan-
verband, Nuntiatur und Rom. (Auch Benützung der

Archive und Bibliotheken in Mainz und Rom.)

8- 6.

Das Forschen im politischen Gebiete begreift:

s. Im Allgemeinen alles, was die Geschichte, die Zustände,
Sitten und Verhältnisse jedes einzelnen der fünf Orte, im

Innern und nach Außen, beschlägt; und insbesondere

d. Hof- und Dorfrechte, Allmend- und Genossenrechte, Stadtrechte;

c. Orts- und Bundesrechte. Darum Durchsuchung der

Archive und Bibliotheken: des Staats, der Städte, Zünfte
und Dorfgemeinden; Anfrage bei einzelnen Bürgern. (Auch
Benützung auswärtiger, hauptsächlich österreichischer
Archive).



XXXVII

§. 7.

3Me Stttertfjumêfunbe befaft ftdj mit Stuffinbung, ©ammlung
unb ©rfjattung fjiftorifctjer 2)enfmäter, fowofjl auè ber »orcfjrift*
lidjen, ale auè ber cfjriftfictjen 3eit; j. S. Snfcfjriften, SBaffen,
SBappen, SJtünjen, Sauwerfe, «Sunftwerfe (in ©tein, «golj, ©taê,
Sergamen te), «Sirdjengerätfje, «gauegerätfje u. a. m.

B. ajil&ung uitô aSBtïïfrtinfctt fceê SkretttS.

§. 8.

Sllê orbentlidje SJtitgtieber beê Sereine werben ©olctje aufge*

nommen, wetdje in einem ber fünf Drte wofjnfjaft ftnb. Sluê*
Wärt ig e fönnen atê auferorbenttidje ober correfponbirenbe SJtit*

glieber eintreten, geifttidje unb wettlidje ©orporationen ale ©fjren*
mitglieber aufgenommen werben.

§. 9.

35te in jebem ber fünf Drte wofjnenben Sereinêmitglieber
bitben für ftet) befonberê Slbtfjeilungen.

:§. io.

dlad) §. 2. ber ©tatuten ber altgemeinen gefcfjidjtforfdjenben
©efefffdjaft ber ©djweij werben bie SJtitgtieber beê fünförtlidjen
Sereine, fobatb fte eê wünfetjen, »on Stedjtôwegen SJtitgtieber ber

allgemeinen ©efefffdjaft.

§. 11.

î»er Serein wäfjtt, jur Seitung ber ©efetjäfte, auf jwei Safjre
einen Sluêfdjuf »on brei SJtitgliebern, unb bejeidjnet unter benfelben
ben Sorftanb unb ©djreiber. Sebe Sereinêabttjeitung in ben fünf
Drten beftimmt auê ffdj baêjenige SJîitglieb, an weldjeè ber Sluê*

fdjuf feine SJtitffjeitungen madjt, unb weldjeè berfelbe in widjtigern
gälten ju Stattjê jiefjt.

XXXVII

8. 7.

Die Alterthumskunde befaßt sich mit Aufsindung, Sammlung
und Erhaltung historischer Denkmäler, sowohl aus der vorchristlichen,

als aus der christlichen Zeit; z. B. Inschriften, Waffen,
Wappen, Münzen, Bauwerke, Kunstwerke (in Stein, Holz, Glas,
Pergamen :c.), Kirchengeräthe, Hausgeräthe u. a. m.

». Bildung und Wirksamkeit des Vereins.

8.8.

Als ordentliche Mitglieder des Vereins werden Solche
aufgenommen, welche in einem der fünf Orte wohnhaft sind.

Auswärtige können als außerordentliche oder correspondirende
Mitglieder eintreten, geistliche und weltliche Corporationen als
Ehrenmitglieder aufgenommen werden.

8. 9.

Die in jedem der fünf Orte wohnenden Vereinsmitglieder
bilden für sich besondere Abtheilungen.

8. w.

Nach 8> 2. der Statuten der allgemeinen geschichtforschenden

Gesellschaft der Schweiz werden die Mitglieder des fünförtlichen
Vereins, sobald sie es wünschen, von Rechtswegen Mitglieder der

allgemeinen Gesellschaft.

8. 11.

Der Verein wählt, zur Leitung der Geschäfte, auf zwei Jahre
einen Ausschuß von drei Mitgliedern, und bezeichnet unter denselben

den Vorstand und Schreiber. Jede Vereinsabtheilung in den fünf
Orten bestimmt aus sich dasjenige Mitglied, an welches der

Ausschuß seine Mittheilungen macht, und welches derselbe in wichtigern
Fällen zu Rathe zieht.



xxxvni

S. 12.

3)er Serein »erfammelt ftdj affjäfjrlidj, nad) eigener Seftim*

mung, abwedjfetnb an einem ber fünf Drte. ©eine Serridj*
titngen ftnb:

a. Sfnfjôrung beê Safjreêberidjtê beê Sluêfdjuffeê;

b. ©inoernefjmen ber Seridjte einjetner Slbtfjeilungen;

c. Sfnfjôrung ber Strbeiten »on ©eite ber SJtitgtieber;

d. Slufnafjme neuer SJtitgtieber;

e. überhaupt Seratfjung unb Serfügung über altee, wa^
in ben Sereict) beê Sereine getjört.

xxxvm

8. 12.

Der Verein versammelt sich alljährlich, nach eigener Bestimmung,

abwechselnd an einem der fünf Orte. Seine Verrichtungen

sind:

s. Anhörung des Jahresberichts des Ausschusses;

b. Einvernehmen der Berichte einzelner Abtheilungen;

e. Anhörung der Arbeiten von Seite der Mitglieder;
<Z. Aufnahme neuer Mitglieder;

e. überhaupt Berathung und Verfügung über alles, was
in den Bereich des Vereins gehört.


	Grundlagen eines fünförtlichen historischen Vereins

